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Hab keine Scheu, offen und natürlich von 
Christus zu sprechen. Sprich ganz natürlich 
von ihm und lass Menschen wissen, dass der 

Glaube an Jesus dir Kraft, Freude und Sinn im Le-
ben gibt. 

„Lasst uns zu den Menschen über Christus re-
den, die ihn noch nicht kennen. Auch darin hat er 
[Jesus] uns ein Vorbild gegeben. Wo immer er 
war, in der Synagoge, unterwegs, im Boot auf dem 

See Genezareth, auf dem Fest des Pharisäers oder 
am Tisch des Zöllners — überall sprach er mit den 
Menschen über das ewige Leben. Die Natur und 
der Alltag der Menschen boten ihm genügend An-
knüpfungspunkte, um seine Botschaft der Wahrheit 
zu verdeutlichen. Die Menschen fühlten sich zu ihm 
hingezogen, weil er ihre Kranken heilte, sie in ihrem 
Kummer tröstete und ihre Kinder auf den Arm nahm 
und segnete. Er brauchte nur den Mund zu öffnen, 
um ihre Aufmerksamkeit zu gewinnen. Viele wur-
den durch seine Worte zum ewigen Leben geführt. 
Wir sollen es genauso machen und jede Gelegen-
heit nutzen, um anderen vom Heiland zu erzählen.“ 
(EGW, Bilder vom Reiche Gottes, S. 276 f.)

Wir wollen anderen unseren Glauben nicht auf-
drängen, aber wir wollen auf natürliche Weise von 
Jesus sprechen.

•	 Wenn Leute dich fragen, wie es dir geht, 
sag: „Gott sei Dank, es geht mir gut!“ Oder: 
„Es ist gerade nicht leicht, aber Gott hilft 
mir.“

•	 Drücke aus, dass du Gott dankbar bist.
•	 Wenn Leute von ihren Problemen sprechen, 

sag ihnen, dass du für sie beten wirst.
•	 Achte auf Anknüpfungspunkte, die sich na-

türlich ergeben, um über den Glauben an 
Christus zu sprechen.

Als Jesus sich bemühte, Menschen für das Reich 
Gottes zu gewinnen, knüpfte er an den Bedürfnis-
sen dieser Menschen an. Er nahm diese Bedürfnis-
se ernst, half ihnen und zeigte ihnen dann, dass die 
beste Lösung darin bestand, Gott zu vertrauen. Die 
Menschen haben heute viele verschiedene Bedürf-
nisse, z. B.:

•	 Gesundheit und Sicherheit
•	 gesunde Familien, Ehen u. Freundschaften
•	 Rat in verschiedenen Lebenssituationen 
•	 Trost und Verständnis
•	 Lebenssinn
•	 Vergebung
•	 Hoffnung auf eine gute Zukunft

Wenn du diese Bedürfnisse im Leben deines 
Freundes siehst, nimm sie ernst, zeige Verständnis 
und stelle dann so behutsam wie nötig und doch 
deutlich die geistliche Alternative vor. Zeige deinem 
Freund, dass Jesus tatsächlich die besten Antwor-
ten auf alle diese Bedürfnisse hat. Erzähle deinen 
Freunden, dass es einen Gott gibt, der sie kennt 
und liebt und sie glücklich machen möchte. Erkläre 
ihnen, dass die Bibel relevante Antworten enthält, 
die uns im Leben voranbringen.

HERAUSFORDERUNG
Nimm dir vor, in den nächsten Tagen Menschen, 

für die du betest, zu erzählen, dass Jesus die besten 
Antworten auf ihre Fragen und Probleme hat.

Michael Dörnbrack

MISSION IM ALLTAG 
ÜBER JESUS REDEN
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